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©rüeat alli mitenanb,
ibr im ganse Sdjroiäerlanb
33i betannt fianbi, £anbus,
t tue bie Stäbel fpalte,
bie runb ums Sdjrotserbus
gar rieb fie tüenb empfatte.

So au miner linfe Stete,
tut ber Softor SBünslt riete;
er ifcb en gfdjiebe, gfdjiebe 3Jîa,
ber no Stationalrot roerbe cba.

Ser anber ifcb ber Soteb 3lääfj,
Semofrat, unb bonbetet mit (Tbääs.

Stiebte i emol am Sdjroiäerbeet,
ober gar ame böbete SDctlitär,

gli djunt of em hohe 3tofj

gritte en grabierte (StbgenoB

unb fröget, öb i öppe roär
fo en oerfl Stntimilitär.

I

aJîadj i emol en djline SOBife

unb djüflle mit em Söldjtifpi^
am SBiinsli t be 3Jîage,

fotjtt er uf unb mer an Gbrage.
Ser anber rüeft berjue: 33raoo!
Sas ifdj radjt, nur roiter fo."

SBenn i emol e djli frioot
unb topfe 's 9födti um en 3oß
ame Sötaitli (uf eme Silb!),
gli roirb ber äJtucter roilb;
berbi luegt er am nteifte jue
unb bentt bi fidj: Sto roiiter ue.

So lofeb pe unb blibet ftumm.
SBenn ein ber anber fenne roiH,
fo mödjt er meb feb als 's profil;
brum sctg ib mi büt en face,
mer ifts glidj, eudj madjt es Spafj
3dj seig eudj je^t mis bublifum,

Sod) roenn id) je^t mi Späjj
madje mit bem ^oteh 9tääf3,

tätfdjlet lobenb uf be 3atgge
obne 's ßääjle p nertrugge
ber Softor SBünsli fdjabenfrob:
Sas ifdj redjt, nur miter fo."

©s finb balt fdjroeri Sadje,
es alle, alle, ridjtig 3'madje.

Sas foll mi nit abbalte,
îîo roiter Stäbe! 3'fpafte.
3 roerbe roiter au nib 3îueb gäb-

gür b"t uf Sßieberhtege!"
©rüeji.

5

Grüezi alli mitenand,
ihr im ganze Schwizerland!
Bi bekannt Landi, Landus,
i tue die Näbel spalte,
die rund ums Schwizerhus
gar rich sie tüend empfalte.

Do zu miner linke Siete,
tut der Doktor Bünzli riete;
er isch en gschiede, gschiede Ma,
der no Nationalrot werde cha.

Der ander isch der Jokeb Rääß,
Demokrat, und handelet mit Chääs.

Stichle i emol am Schwizerheer,
oder gar ame höhere Militär,
gli chunt of em hohe Roß

glitte en gradierte Eidgenoß
und fräget, öb i öppe wär
so en verfl Antimilitär.

Mach i emol en chline Witz
und chüzle mit em Dölchlispitz
am Bünzli i de Mage,
fahrt er uf und mer an Chrage.
Der ander rüeft derzue: Bravo!
Das isch rächt, nur witer so."

Wenn i emol e chli frivol
und lopfe 's Röckli um en Zoll
ame Maitli suf eme Bild!),
gli wird der Mucker wild:
derbi luegt er am meiste zue
und denkt bi sich: No wiiter ue.

So losed zue und blibet stumm.
Wenn ein der ander kenne will,
so möcht er meh seh als 's Profil:
drum zeig ih mi hüt en faxe,
mer ists glich, euch macht es Spaß
Zch zeig euch jetzt mis Publikum,

Doch wenn ich jetzt mi Späß
mache mit dem Jokeb Rääß,
tätschlet lobend uf de Rugge
ohne 's Lächle zu vertrugge
der Doktor Bünzli schadenfroh:

Das isch recht, nur witer so."

Es sind halt schweri Sache,

es alle, alle, richtig z'mache.

Das soll mi nit abhalte,
No witer Näbel z'spalte.

I werde witer au nid Rueh gäh.

Für hüt uf Wiederluege!"
Grüezi.
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